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Die Welt

Wo stehen wir?

Und wie sind wir dahin gekommen?
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In zwei Generationen bei 40°C Außentemperatur

und 60% Luftfeuchtigkeit unbewohnbar
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Anzahl der tödlichen Hitzetage 

im Jahr 2100

(bei ungebremster Klimakrise)
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Die Klimakrise existiert.

Wir Menschen verursachen sie.

Sie hat sehr sehr ernste Folgen.

Wir können noch etwas tun.

97 (bis 99) von 100 praktizierenden Klimawissenschaftlern sind sich dessen sicher.
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Wie sind wir dahin gekommen?
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Dnakbarkeit für Industrialisierung

- Lebenserwartung (Bild von meiner Oma?)

Homes

Mobility
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Der Wandel

Wo wollen wir hin?

Und wie kommen wir dahin?



“Die 2020er Jahre sind entscheidend für den Klimaschutz.“

Bischof Dr. Georg Bätzing,

Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz

Prof. Dr. Johan Rockström

Direktor des PIK

(Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung)



B
ild

: 
C

C
 B

Y
 2

.0
,

S
te

p
h
e
n
 Y

a
n
g
 /

 T
h
e
 S

o
lu

tio
n
s
 P

ro
je

c
t 

, 
fli

c
k
r.

c
o
m

 



B
ild

: 
C

C
 B

Y
-N

C
 2

.0
,

, 
D

e
n
n
is

 S
c
h
ro

e
d
e
r 

/ 
N

R
E

L
 G

P
A

 P
h
o
to

 A
rc

h
iv

e
 ,

 f
lic

r.
c
o
m



p
ix

a
b

a
y
, s

tu
x



B
il
d

: 
C

C
 B

Y
-N

C
-N

D
 2

.0
,

J
e

s
 /
 
fl
ic

k
r.

c
o
m



B
il
d

: 
p

ix
a

b
a

y
 L

ic
e

n
s
e
, I

m
a

g
e

 b
y
 T

h
is

_
is

_
E

n
g

in
e

e
ri
n

g
 fr

o
m

 P
ix

a
b

a
y



B
il
d

: 
P

ix
a

b
a

y
_

lic
e

n
s
e

, I
m

a
g

e
 b

y
 c

o
n

g
e

rd
e

s
ig

n
 fr

o
m

 P
ix

a
b

a
y



Was wollen wir eigentlich wirklich?

Auf der Suche nach einer tieferen Verbindung …

… zu uns selbst

… zu anderen

… zu einem Ort an den wir gehören



Wie kommen wir dahin?



Lebensstile auf Kosten des 

Klimas

Nur langsam und vereinzelt setzen 

Menschen kleinere 

Verhaltensänderungen um

Business as Usual

Fehlende Anreize für Unternehmen in 

Klimaschutz zu investieren und 

klimafreundliche Produkte anzubieten

Schwacher 

gesellschaftlicher Auftrag

Klimaschutz ist nur für wenige 

ein Kernanliegen

Schwache Klimapolitik

wegen fehlendem Rückhalt kein 

schlüssiger Rahmen für 

wirklichen Klimaschutz

Die Lage bisher

A
n
g
e
le

h
n
t 

a
n
 C

lim
a
te

 O
u
tr

e
a
c
h
, 

w
e
it
e
re

n
tw

ic
k
e
lt



Klimafreundliche Lebensstile

Das „Normal“ verschiebt sich hin zu 

klimafreundlichen Lebensstilen, 

daraus entsteht Druck auf die Politik

Green Economy

Unternehmen werden unterstützt und 

aufgefordert sich zu verändern – und 

klimafreundliche Produktwahl zu 

ermöglichen

Starker gesellschaftlicher 

Auftrag

Klimaschutz ist für viele ein 

Kernanliegen

Transformative Klimapolitik

mit starkem gesellschaftlichem 

Rückhalt schafft die Politik 

einen verbindlichen Rahmen für 

wirklichen Klimaschutz

So geht der Wandel
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Klimafreundliche Lebensstile

Das „Normal“ verschiebt sich hin zu 

klimafreundlichen Lebensstilen, 

daraus entsteht Druck auf die Politik

Green Economy

Unternehmen werden unterstützt und 

aufgefordert sich zu verändern – und 

klimafreundliche Produktwahl zu 

ermöglichen

Starker gesellschaftlicher 

Auftrag

Klimaschutz ist für viele ein 

Kernanliegen

Transformative Klimapolitik

mit starkem gesellschaftlichem 

Rückhalt schafft die Politik 

einen verbindlichen Rahmen für 

wirklichen Klimaschutz

Wo können wir anpacken für den Wandel?
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Was kann ich tun?

Handabdruck

Handabdruck

Fußabdruck

- Als Teil von 

Unternehmen / 

Kommunen / Politik / 

Verwaltung

- Als Bürger:innen

- Persönlicher Lebensstil 

(Fußabdruck)

Handabdruck
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Die Welt, der Wandel und ich

Was hat das Ganze mit mir zu tun?



Wer sind wir?
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Stürmische Zeiten…



Sehen Sie das ganze als Abenteuer
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Die Welt, der Wandel und ich:

12 Portionen Mut für das Abenteuer Zukunft

1. Sehen Sie sich als Teil dieser Welt

2. Seien Sie dankbar

3. Lassen Sie Schmerz und Trauer zu

4. Nehmen Sie sich ernst und machen Sie Ihre Werte zur Grundlage Ihres Handelns

5. Machen Sie sich ein Bild von der Zukunft

6. Erinnern Sie sich, dass Wandel möglich ist

7. Ihre Werkzeuge für den Wandel? Hand und Fuß!

8. Finden Sie Ihre Rolle und tun Sie sich mit anderen zusammen

9. Sprechen Sie darüber

10. Versorgen Sie sich mit guten Nachrichten

11. Sehen Sie das Ganze als Abenteuer

12. Passen Sie auf sich auf

Prof. Dr. Maike Sippel – maike.sippel@htwg-konstanz.de


